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Beilage zue Karlsruher Zeitung Ne . « 1 .

Donnerstag , den 3 März 1 842 .

Dänemark .

Kopenhagen 2t . Febr . Ei » allgemein geachteter » nd reicher Bürger da - ^

hier der im Verdacht war . daß er zu den Unordnungen bei der Vcrurtheilung

Lebmann ' S mit beiaetragen habe , und dem deswegen bedeutet war , daß er in

-tukunft unter spezieller Aussicht der Polizei stehe , soll Willens seyn , sein Da -

terland für immer zu verlasse » . — Der Grossirer Puggaard soll in diesen Tage « ^
nach Italien abgereiSt seyn . ( D . Bl . ) j^ Italien

Kirchenstaat . Rom,1t . Febr . Thorwaldsen ist wieder eingewohnt

i„ der ewigen Stadt ; alle Gefühle von Anhänglichkeit an den Schauplatz sei¬

nes Ruhmes sind wieder in dem Maße bei ihm lebendig geworden , daß er sich

bereits mit ganzer Entschiedenheit dahin erklärt hat , er wolle seine letzten Tage

in Rom , nirgend anderswo , beschließen , und um diesen Entschluß sogleich in

allen Punkten definitiv ftstzustellen , hat er bereits einen Bevollmächtigten er¬

nannt , welcher seine Knnstschätze , die für das in Kopenhagen zu errichtende

Thorwaldscnianum bestimmt find , dahin bringen soll . ( L . A . Z . )
Spanien

H Madrid , 20 . Febr . ( Korrcsp . ) Man verbreitet hier jetzt jede » Tag

neue Gerückte über die Heirath der Königin , von der höher « Orts auch nicht

einmal die Reöe ist . Die Einen sprechen von dem Herzog von Aumale , die

andern von einem österreichischen Prinzen , wieder Andere bringen di« Ver¬

bindung mit dem ältesten Sohne des Don Carlos auf ' s Tapet . —> Noch haben

die ( schon erwähnten ) Privatznsanimenkünfte der Abgeordneten zu keinem

Resultate geführt . — Wie man vernimmt , flüchten sich viele junge Spanier nach

Portugal , um der Militäraushebung zu entgehen . — Einem Dekret vom 18 .

Febr . zufolge , wird den Kortes ein Entwurf vorgclegt werde » , der bezweckt,
160 Millionen Realen Schatzkammerscheine auszugeben , welche in 32 Serien ,
eine jede zu 5 Millionen , gctheilt werden . Diese Scheine tragen 6 Proz . und

werden öffentlichem Verkaufe ausgesetzt werden . Bei den Mauthämtern könne »
damit Zahlungen wie mit baarcm Gelde geleistet werde » . Einen jeden Monat

wird eine der 32 Serien getilgt nach der Ordnung der Nummern , so daß Nr . 1

gleich nach Annahme des Entwurfs als Baarzahlung bei den Mauthämtern gilt .

In den 31 Monaten , die darauf folgen , wird in gleicher Weise fortgefahren
bis zu vollständiger Tilgung des Betrags . — Auf Befehl dcö Regenten
hat der Finanzministcr dem Generaldirektor der Mauthen die Weisung zugehen
lassen , von nun an nicht mehr die ausserordentliche Abgabe , die von verschiede¬
nen Artikeln bei ihrem Eintritt in Spanien unter der Benennung zeitliche Ab¬

gabe , in Folge deS königl . Befehls vom 30 . Mai 1800 , entrichtet wurde , zu
erheben . Diese Abgabe , die seit jener Zeit immer bestand , hat von Seiten deS
HandelSstandeS in der Hauptstadt allgemeine Klagen veranlaßt , und ist demnach
solche vom 1 . Nov . 1841 an , als dem Tage , wo das neue Gesetz über die
Douanen und Tarife in Kraft tritt , abgcschafft . — Der Deutsche , der seit
einigen Tagen Viel von sich rede » macht , heißt Jcrrmau » . Es ist ei » seit
einem Jahre verabschiedeter österreichischer Fregattenkapitän , der zu seinem Ver¬
gnügen reist ; er hat bei der franzöfischen Gesandtschaft in Madrid einen von
der Polizeipräfektur in Paris ausgestellten Paß vorgelegt , und bekleidet derselbe
daher kein diplomatisches Amt . — Man zweifelt an dem Gelingen des von dem
Knanzminister vorgrschkugenen Plans wegen Ausgabe von 160 Millionen
Realen . Die mit Prüfung dieses Entwurfs beauftragte Kommission besteht
aus Deputaten von der Opposition . — Ueberaü hört man nur von Annahme
ausserordentlicher Maaßregeln spreche« . Das ministerielle Morgenblatt meldet ,
daß eine Kommission von Dcputirtcn ernannt sey , den Gesetzentwurf über die
Mobilisation von 50,000 Mann Nationalgarden zu prüfen . Viele Deputirte
und SenatorN » vnbe » in einer stattgehabtcn Zusammenkunft beschlossen , der
Regierung die heftigsten Maaßregeln anzurathen , um den reaktionären Sturm
zu beschwören .— Ander portugiesischen Glänze sind einige Spanier ohne Pässe ,
die sich i» Portugal einschlcicheu wollten , verhaftet worden . — Nach de»
Interpellationen in Bezug auf die portugiesischen Angelegenheiten hat die Pro -
kuradoreskammcr ihre immrrdauernde Verhandlung der Adresse fortgesetzt und ist
noch nicht über den 10 . Paragraph gekommen . Während die Abgeordneten sich
mit diesen sich in die Länge ziehende » Debatten die Zeit vertreiben , nimmt die
Regierung zu Madrid Maaßregeln gegen ihre innern und äusscrn Feinden . Die
Wachtposten in der Hauptstadt sind verdoppelt worden , und frische Truppen in
Eilmärschen nach der portugiesischen Gränzc aufgebrochen . — General Pezuela
ist auf Geheiß des Marschalls Rodil auf eine Inspektionsreise nach der Nord -
geänze begriffen , und der Parteigänger Michaela wirbt ein baskischcs Freikorps
an . Es - sind diese Vorfichtsinaaßregeln gegen die christinisch - karlistische Ver¬
schwörung gerichtet . — Der Genecalkapitän von Katalonien , Van Halen , hat
Befehl erhalten , die Gränzc zu bewachen . Zu Olot ist 'S zu Unruhen gekommen ,
weil der Fabrikant Mieras in dieser Stadt den Arbeitern keine Beschäftigung
geben wollte , die zur „Verbündung für wechselseitige Hülfe " gehören . ES
mußte zur Einschreikung der bewaffneten Macht die Zuflucht genommen werden ,
sonst wäre eS um die ganze Fabrik geschehen gewesen .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

s523 .3j Bre m e n .

Schiffsgelegenheiten
für

Auswanderer
von

Bremen nach Nordamerika .
Der Unterzeichnete bringt hie -mit zur Anzeige , baß durch Etablkung einer zweiten Packetlinie nunmehr monatlich

rwei Post - oder Packeis chiffe nach Newyork miv ausserdem monatlich ein Packetschiff nach Phila¬
delphia , sowie im Frühjahr und Herbst monatlich ein Packetschiff nach Reworleans abgehen . welche stimmt -

lich durch mich erpedirt werden . Nach Baltimore werden monatlich zwei bis drei Schisse durch mich erpedirt .
Die zunächst abgehenden Schiffe sind folgende :

Nach Reworleans :
Am 1 . März : Schiff I . H . Avami , Kapitän Rots os .
- 15 . - - Diana , P . S .. - Baetjer .
- 1 . April : - Columbns, - Hilken .
- 15 . - - Favorite , P . S . , - AriaanS .

Nach Philadelphia :
- I . Mä z : Schiff Philadelphia , P . S ., Kapt . Greve .
- I . April : - Bremen , P . S ., - Köper .
- 1 . Mai : - Luise , P . S . , - Wencke .

NachNewyork :
- 15 . Febr . : Schiff Jsabella , P . S . , Kapt . Andresen .
- 1 . März : - Atlantic , P . S . , - Graue .
- 15 . - - Panline , P . S ., - Schilling .
- 1 . April : - Heinrich , P . S ., - Klencke .
- 15 . - - Newyork , P . S . , - Thormann .
- 1 . Mai : - Emma , P . S . , - Tecklenborg .

Nach Baltimore :
- 8 . März : Schiff Ernst und Gustav , Kapt Beurmann .
- 24 . - - Gustav , - Reimers .
- 8 . April : - Elise , - Koch .
- 24 . - - Kaspar , - Spilcker .
- 1 . Mai : - Apollo , - Stnrye .

Die mit P . S . bezeichnet «!» Schiffe find Post - oder Packetschisse .
Sämmtliche Schiffe sind kupferfest und gekupfert , mit hohen geräumigen Zwischendecken und elegant eingerichteten

Kajüten versehen , und deshalb Auswanderern zur Ueberfahrt besonders zu empfehlen .
Die Passagepreise sind aufs billigste gestellt und können sich durch mich beförderte Auswanderer der reellsten und

besten Bedienung versichert halten .
Meine auswärtigen Geschäftsfreunde , welche zum Abschluß bündiger Kontrakte bevollmächtigt sind , ertheilen , sowie

ich , gern nähere Auskunft uns meine gedruckten Ueberfahrtsbeviugungen uuentgeldlich, und ersuche ich deshalb, sich wegen
der Ueberfahrt an einen derselben zu wenden , nämlich :

in Karlsruhe an Hrn . B . Schweig ,
- Breiten an Hr » . A . Lindner ,
- Mannheim an Hr » . Thomas Eller ,
- Heidelberg an Hrn . C . Größer ,
- Eppingen an Hrn . I . P . Doll ,
- Weinheim an Hrn . F . 8 . Mephius ,
, Heppenheim a » Hr » . A . S ch u n ck,
- Pforzheim an Hrn . Karl Bofinger .

Bremen , im Februar 1842 .

(687 .3j Nr . 3054 . Ettenheim . ( W a r n u n g .)
Mose « Levi , Schirmjude in Schmieheim , schuldete der
Anna Elisabeth « Kampmann Wittwe in Straßburg aus
«ine von Amtmann Storr unterm 13 . April 1789 auSge -
fertigtr Obligation , die Summe von 400 fl . Diese Schul »,
welche bis auf 10V fl . getilgt seyn soll , hat sich auf den

H . A . Heinecken ,
obrigkeitlich angestellter und beeidigter Schiffsmakler .

David Levi W a ch e n h e i in e r in Schmieheim vererbt , und
wird nunmehr , da die Schuldurkuude verloren gegangen ist ,
gegen deren etwaigen Erwerb hiemir öffentlich gewarnt .

Ettenheim , den S . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .

Literarische Anzeigen .
f767 . ' j Bamberg . So eben ist erschienen und in

allen Buchhandlungen zu haben :

„Historische , theologische , kirchen- und staats -
rechtliche Denkwürdigkeiten zur Ver¬
ständigung zwischen Kirche und Staat für
Katholiken und Protestanten Deutschlands ,
von Dr . G . Riegler , Prof , der Theologie
am königl . Lyzeum zu Bamberg 1 . Bds .
1 . Heft .

"
gr . 8 . drosch . 1 fl . 12 kr.

Jährlich erscheinen 6 Hefte » 12 Bogen ( alle zwei Mo¬
nate 1 Heft ) , welche zusammen einen Band bilden . — Der
unterzeichnet « Verleger glaubt , dem verehrten Publikum
diese „ Denkwürdigkeiten, " als die Resultate eines
vieljährigen Studiums , welche sewohl für Katholiken als
Protestanten das größte Interesse für die gegenwärtige Zeit
haben , mit vollem Rechte empfehlen zu dürfen .

Bamberg , den 2 . Febr . 1842 .
I . G W . Schmidt

Vorräthig bei

Creuzbauer und Nöldeke in Karlsruhe .

( 855 . 1j Karlsruhe . Durch die Hofbuchhandlnn »

gen von G . Braun und A . Knittel in Karls¬
ruhe und Rastatt ist zu beziehen :

Strafgesetzbuch
für da «

Grossherjoglljum Hessen,
nebst den damit zusammenhängenden Gesetzen .

8 . geh . Preis 1 fl . 10 kr .
Bericht der zur Begutachtung des Entwurfs

obigen Strafgesetzbuchs gewählten Ausschüsse
I . und II . Kammer der Landstände . Preis 1 fl.
36 kr .

Verhandlungen der II . Kammer der Landstände
über jene » Entwurf . 3 Abtheilungen . Preis
4 fl. 20 kr .

Feldstrafgefetz für das Großherzogthum Hessen .
8 . geh . Preis 16 kr .

s 780 .2 j Karlsruhe . In unserm Verlage ist si¬
eben erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Altdeutscher Mdersaal .
Das Wichtigste aus der deutschen Geschichte
von der ältesten Zeit bis auf Karl den Großen .

Von

Josef Bader .
In 12 Lieferungen mit 24 Kupferstiche » . Royal
8 . Velinpapier . Ite und 2te Lieferung , ü 27 kr .

Creuzbauer L5 Nöldeke .



s53t .1j Mannheim . 3n der Unterzeichneten Buch '

Handlung erscheint demnächst :

Frankreichs
heutige Gerichtsverfassung ,

kritisch dargestcllt
von

ir »». Ludwig Frei ,
Dozenten des französtichen Rechts an der Ruprecht - KarlS -

« ntverstlät zu Heidelberg , vormaliger Lehrer der Rechte an

der Universität zu Bonn , und Mitglied des historischen
Instituts zu Paris .

Vom Verfasser des Lehrbuchs des französischen

Zivilrecht « , drei Bände , eine « Werke « , dessen

deutsche und franzöfische Zeitschriften auf so ehrenvolle Art

Erwähnung gethan , läßt sich mit Zuversicht etwa « recht

Brauchbares erwarte » . Wir machen das Publikum auf die

Erscheinung dieser Schrift aufmerksam .

Mannheim , den 7. Febr . 1842 .
Verlagsbuchhandlung von

_ Heinrich Hoff .

(An ; )
De » verrolle » diene rwe
richd , wieder M »dr «6e von dem sehr
Ae^ANftenen Tr . Durchianchi ded
GrdprvrlHeA EriL ^ do » T «lchse« - 8tvdAr ^-

AA^ehvmmeA H«d .
^»AoIeich erVanden wvr und , die Auzeme

mnchen , dn^ dnd ^>vr <rnH Mrer Hohea
der ^prin ^eshn Ase ^ andriue , in dem »
seiden HvrmnH , nVd p̂endnnL , demnnchs ^
erscheine » wvrd , und wvr fortwährend
dnrnnf TndftrvHtvvnen nnnehmen .

W . ^ reutdnner Sr. V̂ötdefe .
, ( 787 .3 ) Karlsruhe . ( An¬
zeige .) In einer hiesige » Buch -
vruckerei finden einige Jungen von
12 bis 16 Jahren Beschäftigung

Näheres im Kontor der Karlsruher Zeitung .
(865 . 1j N .B . Nr . 350 . Karls ruht .

^
(A » erbieten .) In einem achtbaren bürgen
lichen Hau « dahier kan » ein junges Mädchen
von guter Familie , das zur Ausbildung in weib¬

lichen Lehrgegenständen ihren Aufenthalt hier nimmt , gegen

billiges Honorar in Kost , Logis und Pflege genommen wer¬

den . Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen das

Kommisssionsbureau
von

I . Scharpf .
( 862 .2j Karlsruhe . ( Geld auszuleihen .)

können aus der Elias W o r m s i s ch c n Stif¬

tung aus gerichtliche Hypothek sogleich 5000 fl . her -

gegeben werden . Zu erfragen in der alten Her¬

rengasse Nr . 13 .
( 754 .3 s Karlsruhe . ( Droschke

zu verkaufen .) Eine im guten Stand er¬

haltene gebrauchte Droschke mit Reitsitz , nebst
' einem einspännigen Geschirr ist zu »erkaufen .

Sattler Marquardt , Erbprinzenstraße

insbesondere durch eine vortreffliche Unterrichtsmethode , und ^Beklagten , Appellanten . wegen Herausgabe eine « Bilde - ,

bietet in dieser Beziehung die Vortheile der ersten pariser ! wird , da der gegenwärtige Aufenthalt des Avvellate » hier

« »stauen . , . i unbekannt ist das bies ^
2 . , Nr . 13,462 — t>4 , des Inhalt « :Die gewöhnliche Umgangssprache der Anstalt ist da «

Franzöfische , welches von den Vorsteherinnen selbst gelehrt
wird , und worin sie von ausgewählten Erzieherinnen aus

dem Innern Frankreich « unterstutz , werden .
Die deutsche und die englische Sprache werden auf Ver¬

langen durch Lehrerinnen aus Deutschland un » England
gelehrt .

Auf die Künste de« Angenehmen und Nützlichen wird

all « Sorgfalt verwendet .
Ein geräumiges , ausschließlich von der Anstalt einge¬

nommenes Haus erlaubt e« , jedem Zögling , der es wünscht ,

ein besonderes Zimmer anzuweisen

Nachdem der Appellat , Sprachlehrer Herrmanit
in Mannheim , gegen die Bitte um Sicherheitsleistung
innerhalb der mit diesseitigem Dekrete v » m 2 . Sep¬
tember v . 3 . , Nr . 10 .410 , bestimmten Frist keine
Einwendungen vorgetragen hat , so wird nunmehr
auf gegentheiliges Anrufen die von dem . Appeltaten
für die Prozeßkosten zu leistend « Kaution aus 50 g .
festgesetzt , und demselbrn aufgegeben , für diesen Be¬

trag binnen 28 Tagen ordnungsmäßig Sicherheit zu
bestellen , widrigenfalls das Beruhen der Verhand¬

lungen verfügt werden soll — "

Man beliebe sich in portofreien Briefen an die Stadt - mit der weiteren Auflage an den Appellaten öffentlich be-

behörden von Weiffenöurg und an die Vorsteherinnen der >kann » gemacht , innerhalb der gleichen Frist einen Jnfinua -

Anstalk zu wenden . ! lionsmandatar nach Vorschrift der L7S — 281 der Pro -

( 876 .3s Pforzheim . ( VersteIge - ! zeßordvung dahier aufzustellen , widrigenfalls ein solcher auf

rung .) Am 15 . Marz , Vormittag « , setze ich >Gefahr und Kosten de« Appellaten von Amt « wegen bestellt
auf meinem Gut in Herrenalb 15 bi« 20 Paar ! werden würde .

» EMMtMMastochsen und etwa « fette « Schmal - nndHammel - ! Verfügt : Rastatt , den 27 . 3anuar 1842 , bei m großh

vieh einer öffentlichen Versteigerung aus , und kann solches bad . Hofgericht des Mlttelrheinkreise « .
'

gegen Bezahlung von 10 Proz . Draufgeld .
flehen bleiben .

bis nächste Lstern !

Näheres
Nr . 22 .

s8l9 4s Bühl . ( B leich a n z e i ge .)
Für die vorzügliche langensteinbacher

lNaturbleiche , besorge ich auch dieses 3ahr
iwieder das Einsam »,«ln von Leinwand ,
' Garn und Faden .

Bühl im Febr . 1842
E . F . Oettinger .

(812 .3) Sulzburg im

Breisgau . ( Bekannt¬

machung .) Ich mache hie-

mlt meinen verehrten Geschäftsfreunden und

insbesondere denen , welchen mein Reisender ,

Herr Eduard Greding aus Kemnath ,

Königreich Bayern , avisirt ist , die Anzeige ,

daß er heute aus meinen Diensten entlassen
wurde , demnach keinerlei Geschäfte mehr für

mich zu besorgen hat .
Sulzburg im Breisgau , 22 . Febr . 1842 .

C . F . Serauer ,
Weinhändler .

f738 .2j Elberfeld .

2oh . Simons Erben in Elberfeld
benachrichtigen hiermit ihre vcrehrlichen Geschäftsfreunde ,

daß sie für die nächste und folgende Messe in Frankfmt a M .

ihr Lager im Hause des Herrn 3 . D . Sauerländer

in der großen Sandzaffe , in dem bisher von den Herren

GrooS Odicr Roman und Komp , von W e ss e rl i ng

benutzten Lokale haben werben .

f554 3j Wrissen bürg .

Französische

Töchterer ^ iehungsanstalt
in

Weiffenburg ,
Niederrheindepariement .

Diese i« einer der schönsten und gesundesten Gegenden

des Elsasses an der äussersten Gränze Frankreichs , ganz

nahe an der bayerischen Rheinpfalz und dem Großherzog -

thum Baden gelegene Erziehungsanstalt besteht seit mehre¬

ren Fahren in Folge einer Ermächtigung des Herrn Prä¬

fekten , und unter dem Schutze der SiadiverwaltungSbehörde .

Die Leitung derselben hat Madame Mansuy - Duvernoy

Zögling !» der kaiserlichen Schule zu Ecouen , unter Madame

Eampan und Fräulein Duvernoy , ibre zu Pari - erzogene
Schwester , beide von der Kommisfion des Lffenilichen Unter¬

richts zu Paris , als Erzieherinnen privilegirr .

Diese durch die große Zahl der daraus hervorgegangenen

Zöglinge bereits rühmlich bekannie Anstalt empfiehlt fick

B e uP .
> vüt . Hildebrandt .

M . Benckiser . (844 . 2s L a h r . ( B e k a n n t m a ch u n g ) Sin hiesiger
1850 2 ! Karlsruhe . ( Kellner - HandlungSreisenver entdeckte nach Rückkunft von einer Reise

aeluck ) ES wirb sogleich » »er aus den ! unter seinem eingenommenen Gelde sieben badische Guide ,
>0 Märe ein aewandler Kellner gesucht, ! stücke , welche falsch sin» ; derselbe weiß nicht anzngeben , wo

wo möalich franröstsch spricht . Näherer diese Guiveustucke auf der Re,,e eingenommen . Die

„ S ertährt man m
'
Ko . . o ? der Karlsruhe ? Zelinng . ^

Guivenstücke sind vom Fahre . 839 m .t schlechtem Gepräge ,ces enayrr man
Kar >Srnbe . (Anze > ge .) i insbesondere an rem auffern Rande , der unregelmäßig em -

3 « dl« i S-prägt »st ; auf rer Seite , welche da « Guldeuzeichen ent -
. . . . - h » , ^ «. . . Sn hält , stur st - an der Zahl 1 etwa « verwischt , sind jedochisraelitische H-enirons - rmo . .

Erziehungsanstalt
des Unterzeichneten können , in Folge eingetretener größerer

Ausdehnung derselben , wieder neue Zöglinge ausgenommen
werden ; aus portofreie Anfragen Pas Nähere .

Karlsruhe , den 1 . März 1842 .
Benjamin Millstätter ,

RabbinatSkandidat und Religionslehrer
der >sr . Zöglinge des großh . ev . prot .

SchnlseminarS dahier .
( 751 .2s ( Anzeige .)

Henniger Kr Lomp .
Neusitberfabrikanten , Hoflieferanten Sr . Maj . des Königs
in Berlin , Warschau , Moskau und St . Petersburg , IN Köln

a . R ., Alrmartt Nr . 50 .
Seit längerer Zeit schon find un - Waaren zu Gesicht

gekommen , die wegen unverhältnißmäßigen Kupserzn,atze « dem

Messing fast gleich sind , weder dauerhaft , noch dem Silber

ähnlich , am allerivtntgsten aber im Gebrauch der Gesund¬

heit zuträglich seyn können . daher den vorzüglichen Eigen¬

schaften eines guten Neufllbers ganz an » gar nicht ent¬

sprechen .
Seit Begründung unseres Geschäfte « , seit 17 Zähren ,

waren wir unabläßig bemüht , nach reellen Grundsätzen

bestes Neusitber zu fertigen ; es wurde uns in Anerkennung

unseres Bestrebens von Sr . Maj . dem König das Prädikat

Hoflieferanten , nebst Ertaubniß , das königliche Wappen zu

führe » , yuldreichst verlieben ; vvu de» ersten Physikern und

Cheiniker » unserer Zeit empstugen wir die ehrendsten Zeug¬

nisse über Güte und Brauchbarkeit unseres Fabrikates , und

mehrere königliche und kaiserliche Institute bezeugten gerne ,

daß sie nach jahrelangem Gebrauch unsere mit Henniger
und einem Adlcr gestempelten Waaren gut , nützlich und

dauerhaft befunden .
Fortwährend wird auch unser Hauptaugenmerk seyn , nur

gutes Fabrikat bestmöglichst gearbeitet darzustellen , welches

mir dem Stempel Henniger und einem Adler versehen

ist, dies wird zu Dreiviertel des Verkanfpreisee zurückgekauft
und Bruch garanlirt , und erlauben wir un «, ein geehrtes

Publikum beim Kauf von Neusilberwaare » auf diese unsere

Fabrikstempel ergebenst aufmerksam zu machen .
Um den Verbrauch unseres Fabrikates allgemeiner zu

machen , fertigen wir eine leichtere Waare , die mit Stempel

kr . »ersehen , jedoch von gleicher Güte und Schönheit des

Neusilbers ist.
Ein stets vollständiges KommissionSlager unserer Fabrikate ,

die zu festen Fabrikpreisen nach Preiskurant »erkauft wer¬

den , unterhält Herr Karl Benjamin Gehres in Karls¬

ruhe .
j755 .2) Heidelberg . (Erledigte

tadtverrechnung .) Rentmeister Herr

Ploucquet hat aus Veranlassung fortwäh¬
render Kränklichkeit und vorgerückten Alters

seinen Rückritt von dieser Stelle anher «»gezeigt , und mit

Ende des Monais Mai , als Schluß des Rechnungsjahres ,

um seine Entlassung gebeten .
Wir bringen dies in der Absicht zur öffentlichen Kennt

niß , damit Bewerber um diese Stelle , deren Uebernahme

jedoch eine Kaution von 5000 . fl. bedingt , sich
binnen längstens 4 Wochen

bei Unterzeichnetem meide » wollen , bei welchem auch die

weiteren Bedingniffe zu erfahren sind .

Heidelberg , den 21 . Februar 1842 .
Bürgermeisteramt .

R i tz h a u p t.
vckt. Pfaff .

( 673 .3s Nr . 425 . Baben . ( I a h r -

m a r k t » e r l e g u n g .) Der erste Diens¬

tag und die folgenden Tage , an welche »

der hiesige Zahrmarkt gehalten werden sollte ,

fällt diese« Fahr in die Eharwoche .

Dieser Zahrmarkt ist daher auf

Dienstag , den 15 . , Mittwoch , den 16 . und

Donnerstag , den 17 . März d . Z . ,

verlegt worden ; am letzten Tage wirs auch der Viehmarkt

abgevalten werden .
Baden , den 15 . Febr . 1842 .

Bürgermeisteramt .
D . St . V . d. B . :

E hi » g er .
. viit . Nesselhaus ,

Rathschreiber .

s657 .3s Nr . lOlO . ll . Senat . Rastatt . ( Bekannt¬

machung .) Zn Sachen res Sprachlehrers Herr mann

io Mannheim , Kläger « , Appellaten , gegen den Kunstverein

daselbst , rrsp . «essen Vorstand , den großherzogl . badischen

Generallieutenant Freiherra v. Stockhorn und Genossen ,

nicht auf den ersten Anblick von einem Ungeübten als
^
falsch

zu erkennen , obgleich man sich durch Abschaben des äuffern
Silber « vou dem kupferhaltigen Znhalie überzeugen kann .

Dies wird hiemir zur Warnung des Publikums und zur
Fahndung auf den Thäter bekannt gemacht .

Lahr , den 24 . Kedr . 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

E b e r l e i n.
! vckt. A . Knörig ,

Akt . jnr .
j599 .3j Nr . 2185 . B u ch e n . ( B e k a n n t m a ch n n g

! die Erbtheilung auf Ableben der ledigen
68 Zahr alten Barbara Seitz zu Schlierstabt
betreffend . ) Die Kinder des »erst rdenen Simon

! Weber , natürlichen Sohnes der ledig verstorbenen Barbara

Seitz von Schlierfladt , haben , nachdem sich auf die dies¬

seitige Ediktalladung vom 22 . Zuli v. Z . Nr . 1 »,3l3 der
näher erbberechtigte Bruder der Verlebten , Zohann Zgnaz
Seitz , oder dessen Leibeserben zur Erbschaft der Barbara
Seitz in «er,prästrirten Frist nicht angemeldet hatten , ihr »

dessallsigew ausserordentlichen Erbansprüche geltend gemacht ,
und uist Einsetzung in die Gewähr des Nachlasses ihrer
natürlichen Großmutter nachgesucht .

Demzufolge werden alle diejenigen , welche gegen diese«
Gesuch Einsprache machen könne » and wollen , ausgefordert ,
dieselbe , resp . ihre Ansprüche

binnen 3 Monaten

dahier geltend z» machen , widrigenfalls dem Antrag der
Bittsteller entsprochen werden würde .

Buchen , den 20 . Januar 1842 .
Großb . bad . f . l . Bezirksamt .

^ Lichtenaue r .
v <1t . Schubert .

s838 .2s Nr . 5067 . Breiten . ( Vorladung und

Fahndung .) Der Aufenthalt des beurlaubten Soldaten
beim großh . ll . Znfanterieregiment Heinrich Zakob Koch
von Diedelsheim ist unbekannt .

Es wird derselbe daher aufgcfordert , sich
binnen 4 Wochen

dahier oder beim großh . Regimeniskommando zu stellen , und
über seine unerlaubte Entfernung zu verantworten , indem er

sonst als Deserteur bestraft werden würde .
Die großh . Polizeibehörden werden zugleich ersucht , auf

denselben , dessen Signalement beifolgt , zu fahnden , und ihn
im Betretungsfalle anher einzuliefern .

Signalement .
Alter , 24 Zahre .
Größe , 5 ' 3 " 4" ' .
Körperbau , stark .
Farbe des Gesicht «, gesund

„ der Augen , blau .
„ der Haare , blond .

Nase , groß .
B retten , den 25 . Febr . 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Eichrodt .

(693 .3s Nr . 2625 . Waldshut . ( Straferkenn t-

n i ß . ) Sebastian Huber von Engelschwand mit Loos

Nr . 98 und Jakob Läuli von Strittmatt mit Loos Rr . 186 ,
welche sich der Vorladung vom 4 . Jan . d I , Rr . 48 , un¬

geachtet , bisher nicht gestellt , werden der Refraktion für

schuldig und de« Gemeindebürgerrechis für verlustig erklärt ,

sofort unier Vorbehalt d - r persönlichen Bestrafung auf dem

BetretungSsall , in die gesetzlich« Strafe von 800 fl. verfällt ,

welche auf dem dereinstigen Vermögen - anfall nach de» ge¬

setzlichen Bestimmungen von ihnen erhoben werden soll .

WaldShut , den 15 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D r « y e r .

I658 .3j Nr . 1315 . Hornberg . ( S r ke n n t » i ß .)

Mathias HaaS von St . Georgen und Johann De » sch

von Reichenvach werden , da dieselben ungeachtet der öffent¬

lichen Vorladung sich nicht gestellt habe » , um ihrer Kon ,

skeiptionepflichtigkeit Genügt zu leisten , des Verbrechen - der

Resiaktion für schuldig erkannt , und deshalb jeder in ein -

Gcldstrafe von 800 fl . verfällt , so wie deren persönliche Be¬

strafung auf
"den BetretungSsall Vorbehalten .

Hvrnderg , den l2 . Februar 1842 .
Großh . bas . Bezirksamt .

Bausch .

s 797 .3 j Nr . 3355 . Ettenheim . ( Schulden -

ti q u >d a t > o n .) Gegen Johann Mayer , Bürger und

Ackersmann von Mahtberg , ist Gant erkannt , und Tag -

sahrt rnm Richtigstellung - - und Vorzug - verfahren auf
Dienstag , den 5 . April b. I -,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt .

AU« diejenigen , welche , aus was immer für rnrem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmaffe mache » wolle » , werden dahe
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ausgefordert , solche in der angesetzte » Tagsahrt , rei Der

meidung de« Ausschlusses von der Gant . persönlich ooe»

durch gehörig Bevollmächtigt «, schriftlich oder mündlich an -

zumild . n . und zugleich die etwaig . » Vorzug « - oder Unter -

pfandSrechte zu bezeichne » , die der Anmeldende gellend

machen « !ll? n. it gleichzeitiger Vorlegung der B . wei - nr -

kunden - der An .rttung des Beweises m .t andern Bewe .s -

"" "
Eualeich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

. . ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche

7rsuch un oÄk1n Bezug auf Lorgvergl . iche und Sr -
versucht . und , ou °

^ nd Gläubigerausschuffe « di.

N ?ch7. r ?che«
ber Erschienenen bei .re -

' ^
EmS ^ den

'
^

"
8 -br . 1842 .

lLttenyeim .
» , » . Bezirksami .

F t n g a d o .
r-iit . Vikt . Ehrhardt .

s8l0 . t1 Nr . 2871 . Villingen . ( Schuldenli -

auidation . ) Gegen Lorenz Scholl von Dürrheim

Labe » wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtig -

«ellungS - und Borzugsverfahren auf
Montag , den 21 . März d . 2 . ,

früh 8 Uhr .
anberaumt .

Wer nun aus was immer für einem Grund « einen

Anspruch an diese Gantmaff « zu machen hat , hat solchen

in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses

von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬

gen Borzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und

zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬

sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen de« Vorzugsrechts
der Forderung anzulreten .

Auch
' wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬

vergleich versucht , dann ein Maffepsteger und Gläubigeraus -

schuß ernannt , und sollen hinsichtlich des Borgvergleichs
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden

Villingen , den 17 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Speer .
(714 .3) Nr . 3322 . Staufen . ( Schuldenliqui -

dation .) Dionis Fr > k von Wettelbrun » ist Willens , nach
Amerika ausznwandcrn .

Alle diejenigen , welche ihre Forderungen an denselben

zu machen haben , werden zu deren Anmeldung in der auf
Dienstag , den 15 . März d . I . ,

früh 8 Uhr ,
anberaumten SchuldenliquidaiionStagfahrt mit dem Bemer¬
ken aufgefordert , daß ihnen sonst zu ihren Forderungen nicht

mehr verholfen werden könnte .
Staufen , den 12 . Febr . 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Schilling .

vllt . Waibel .
s828 .3j Nr . 3143 . T a u b e r b i sch o fs h ei m . ( Schul¬

de nliguidation . ) Ueber die Berlassenschaft des in
Mauer verlebten PfarrverweserS Anton Hahner von hier
haben wir Gant erkannr , und wird Tagfahrt zum Richtig¬
stellung - - und Borzugsverfahren auf

Mittwoch , den II . Mai d . 2 -,
Morgens 3 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlet » nberaumt .
Wer aus irgend einem Grunde einen Anspruch an die¬

sen Schuldner zu haben glaubt , hat solchen in genannter
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
mündlich oder schriftlich , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte dahier anzumelden , seine etwaigen Vorzugs -
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit als auch wegen de « Vorzugsrechts der Forderung anzu -
treten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Massepfleger und ein Gläubiger¬
ausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Tauberbischofsheim , den 21 . Febr . 1842 .
Großh . bad . s. l . Bezirksamt .

V u l st e r .
vllt . Leiblein .

1 871 .3 ) Nr . 4993 . Bruchsal . ( Schulrenli -
quidation . ) Ueber die Verlaffenschaft de« ledigen Leon¬

hard Einsmann von Bruchsal haben wir Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren
auf

Dienstag , den 22 . März d . 2 -,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den daher aufgefordert , solche in »er angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung de « Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - »der Unrer -
pfandSrechte zu bezeichnen , welche sie geltend machen wollen ,
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunde « ode>
Antretung de« Beweise « mit andern Beweismitteln .

2 » derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Maffepflegei
und ein Gläubigerausichuß ernannt , und Borg - oder Nach -
laßvergleiche »ersucht werden , und sollen in Bezug auf diese
Ernennungen , so wie den etwaigen Borgverzleich , die Nichl -
krscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Bruchsal , den 23 . Fber . 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Faber .
1832 .3) Nr . 1852 — « 0 . Philippsburg . ( Schul¬

denliquidationen .) Nachstehende Personen find geson¬
nen , nach Nordamerika auszuwandern :

1) Sybilla Heil von Neudorf , geschiedene Ehefrau de«
2 »ha »n Zimmermann von Huttenheim ,

2) Augustin Reh rer Eheleute von Kronau ,
3 ) Zohann Brauneker Eheleute von da .
4) der ledig » Schreinergeselle Mathias Leonhardt

von Roth ,
5) Johann Lerch Eheleute von Kirrlach ,
6) Stephan Bauer Eheleute von da ,
7) Ludwig MartuS Eheleuie von da ,
8 ) Joses Konrad Eheleute von da ,
,9) Anton Haag Eheleute von da ,

10) Franz Peter Würges Eheleute von da,
11 ) Thomas K o n r a r , ledig von da .

Zum Behuf der Ai,Meldung und Begründung etwaiger
Forderungen a » dieselben »st Tagfahrt auf

Freitag , d >n 13 . Marz v. 2 .,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt worden , wobei etwaige
Gläubiger entweder selbst, oder durch gehörig Bevollmächtigte
mit ihren Beweisurkunden zu erscheinen haben , widrigenfalls
ihnen zu ihrer Forderung später nicht mehr verholfen wer¬
de » kann .

Philippsburg , oen 25 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

». 2ageik > ann .
(860 .3) Nr . 2228 . Weinheim . ( Entmündi¬

gung . ) Die Gebrüder Peter Ludwig und Martin Vogler
von Weinheim , sind wegen Blödsinns entmündigt , und in
Gemäßheit des L .R .S . 509 unter Pflegschaft des Philipp
Ludwig Vogler von da gestellt .

Dies wird zur öffentlichen Kenritniß gebracht .
Weinheim , den 11 . Febr . 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Gockel .

f661 .2 ) Nr . 2742 . Freiburg . ( Entmündi¬

gung . ) Die Bäckermeisters Witlwe Anna Pfirsich ,
geborene Blattmann von Freiburg , wird wegen Geistes¬
krankheit hiermit für entmündigt erklärt , und unter die
Vormundschaft des Bäckermeisters und Buschwirlhs Paul
W e tz e l, jun ., von da , gestellt , was mit Bezug aus L.R .S .
509 bekannt gemacht wir » .

! Freiburg , den 12 . Febr . 1842 .
! Großh . bad . Stadiamt .
! Vogel .
> vllt . Doerffer .

s672 .3j Nr . 3763 . Bühl . ( M n n d k o d t ; rk l äru n g .)
Der ledige Eustach Roch von Leiberstung wurde wegen ver¬
schwenderischen Lebenswandels im ersten Grade für mund -
todl erklärt , und ihm i» der Person des Gemeinderatys
Meinard Weingärtner ein Pfleger ausgestellt , ohne
dessen Zustimmung er keines der im L. R .S . 513 gedachten
Geschäfte rechtsgültig vornehmen kann .

Bühl , den 14 . Februar 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M a l l e b r e i » .

(306 .3) Karlsruhe . ( Verscholbenheitser -
klärung .) Da Gabriel Wenz von Graben innerhalb
»er vorgeschriebene « Zeit sich zum Empfang feines Vermö¬
gens nicht gemeldet hat , so wir » derselbe nunmehr für ver¬
schollen erklärt , und dessen Vermögen den nächsten Anver¬
wandten desselben gegen Kaution ausgefolgt .

Karlsruhe , den 23 . Febr . 1842 .
- Proßh . bad . Landamt .

. » . Fischer .

(706 .3j Nr . 3187 . Mannheim . ( Verschollenheitser¬
klärung .) Nachdem sich auf die öffentliche Aufforderung
vom 4 . Dez . 1840 weder Joseph Gum bei , noch Leibes¬
erden desselben , zur Empfangnahme des kuratorisch verwal¬
teten Vermögens sistirt haben , so wird derselbe nunmehr für
verschollen erklärt , und das in 400 st . bestehende Vermögen
dessen nächsten Verwandten , welche sich darum gemeldet ha¬
ben , in fürsorglichen Besitz überwissen .

Mannheim , den 16 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Stadlanit .

Riegel .
vllt . Kühne .

s625 .3j Nr . 2135 . Baden . ( E d i k ta l l a d u n g )
Wilhelm Ludwig Heinrich Augustin V e r o n au « ManS in
Frankreich , ist am 14 . 2uli 1840 dahier , mit Hinterlassung
eines Vermögens von 103 fl . 7 kt . gestorben . Seine be¬
kannten nächsten Verwandten haben die Erbschaft auSge -
schlagen , und darauf gestützt , hat die großherzogliche Staats¬
güterverwaltung um Einsetzung in dl« Gewähr nachgesucht .

Mit Rücksicht auf L. R .S . 770 und Prozeßordnung § 8-
789 , 275 und 276 werden daher alle diejenigen , welche an
diesen Nachlaß Ansprüche machen können und wollen , aus¬
gefordert , solche

binnen 2 Monaten
diesseits geltend zu machen , widrigenfalls sie nur denjenigen
Theil der Masse anzusprechen hätten , der , nach Befriedigung
der Gläubiger , auf die grvßherzogl . Staatsgüterverwaltung
gekommen ist.

Baden , drn 4 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B il h » r z .
vllt . Weill .

( 756 .3j Nr . 1648 . Eppingen . ( Aufforderung .)
Der seit dem Zahr 1833 von hier abwesende Sattlergeselle
Franz Hahn , Sebastian Sohn , von Eppingen , welcher
dem Vernehmen nach , nach Nordamerika sich begebe » hat ,
wird aufgeforderk , » <i»to binnen 12Monalen sein in 504 ü .
44 kr. bestehendes Vermögen in Empfang zu nehme » , widri¬
genfalls er für verschollen erklärt , und dasselbe seinen sich
darum gemeldet habenden nächsten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besitz , gegen Sicherheitsleistung , übergeben werden
wird .

Eppingen , den 1 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

O r t a l l o .

( 740 .3 ) Saline Rappenau . ( Messingvrr -
steigerung . ) Montag , den 14 . März d. 2 . , Vormit¬
tags 9 Uhr , werden beiläufig

40 Zentner schwarze augsburger Tafelmessings , in 10 bi «
11 Fuß langen Pumpenröhren von 1 '/, , 2 '/ , und
3 Zoll Weite im Lichten und von 1bi » 1 '/ , Linien
Meffingstärke bestehend ; ferner :

12 Zentner Gußmessing in 2 bis 2 '/ . Fuß langen Pumpen¬
stiefeln von 3 , 4 und 5 Zoll Weil « im Lichten und
in groben Maschinentheilcn bestehend ,

auf der Saline dahier versteigert werden . Höhere Ratifi¬
kation der Verhandlung wird Vorbehalten .

Die Maaße sind badisch , zehntheilig .
Rappenau , den 21 . Febr . 1842 .

Großh . bad . Salineverwaltung .
v . C h r i S ni a r .

s81l .2j Emmendingen . ( Hammer -
oder Waffenschmiedeverpachtung .)
Die in dem Orte Nimdnrg neu erbauie , dem
Freiherrn v. Gayling gehörende Hammer¬

oder Waffenschmiede , mit drei Hämmern und einer Schleife ,
wird

Montag , den 14 . März d. 2 .,

Nachmittag « 2 Uhr ,
im Ochienwirthshanse zu Nimburg im SteigerungSwege auf
6 bis 8 Zähre verpachtet .

Diese Schmiede liegt an der Straße von Emmendingen
nach Breisach in einem sehr freundlichen Wiesenrhal , einige
hundert Schritte vom Orie Nimburg entfernt , ist solid und
zweckmäßig gebaut , hat selbst beim kleinsten Wafferfiand
mehr wie erforderliche Wasserkraft . Bei derselben ist ein «
neu erbaute Wohnung bequem eingerichtet , so wie ein ca .
1 '/ , MannShauet großer GemüSgarten .

Einem tüchtigen , fleißigen Arbeiter kann es an Arbeit
nicht fehlen , da ein derartiges Werk am ganzen Kaiserstuhk
sich nicht befindet . Liebhaber können entweder in der Zwischen¬
zeit bei der Verwaltung oder an der Steigerung selbst die
Bedingungen einsehen . Einem Pächter , der auch Ockonomie
zu betreiben wünscht , können Aecker und Wiesen in Pacht
gegeben werden .

Emmendingen , den 20 . Febr 1842 .
Freiherr ! , v . g a y I i » g' sche Verwaltung .

Sr . P . Schmid .
s802 .3 .j Nr . 522 . Baden . ( Brücken -

bauakkordversteigerung .) Mon¬
tag , den 14 . März d . Z . , Bormittag «
10 Uhr , auf dem Rathhause dahier , wird

der Bau einer Gewölbbrücke über den Mühlkanal in der
Thurmstraße dahier im Kostenüberschlag von 1400 fl . durch
öffentliche Versteigerung in Akkord gegeben werbe » .

Auswärtige Steigerungsliebhaber haben sowohl über ihre
Bauwerklüchtigkeit , als über ihre Kautionssähigkeil durch
legale Zeugnisse bei dem Beginn der Versteigerung sich auS -
zuweisen .

Baden , den 25 . Febr . 1842 .
Bürgermeisteramt .

2 ö r g e r .
vllt . Nesselhaus ,

Rathsschreiber .
1712 . 2) Bühl . ( Verkaufs -

anzeige . ) Die Erben des verstorbe¬
nen Landchlrurgen Hi sch mann beab¬
sichtigen am

Montag , den 7 . März d . 2 -,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Gasthaus zum Stern dahier , einen Versuch zur öffent¬
liche Versteigerung von

1 ) einem zweistöckigten von Holz erbauten Wohnhaus « in
der Schwanengaffe , worunter sich ein Balkenkeller be¬
findet , welches im untern Stock 4 Zimmer , von denen
2 heizbar find , eine Küche und 2 Kammern , dann
im ober » Stock 5 Zimmer , von welchen 2 heizbar
find , und 2 Küchen , sowie mehrere Speicherkammern
und einem sehr geräumigen Waschtrockenboden enthält ,
nebst einer an dasselbe anstoßenden anderthalbftöckigen
Scheuer und Stallung , mit geschloffenem Hofplatz ,
neben Ochsenwirth Christof Vogt und Kaufmann
Schweizer , »ornen die Schwanengaffe , hinten ein
Allmendweg ; und

2) einem ungefähr 1 Viertel großen GemüSgarten im s. g.
Hessenpfohl , » eben der Bach und Zgnaz Baßler « Wittwe ,
worin mehrere tragbare Obstbänme von veredelten
Sorten find ,

unter annehmbaren Bedingungen zu machen , und laden di«
Kauflustigen mit dem Anfügen zur geneigten Theilnahme
ein , Laß die bezeichnet «» Gebäulichkeiten , durch ihr « Lage
und ihren doppelten Eingang zu verschiedenartigen Geiverbs -
unternehmnngen sich eigne » .

Vor dem Versteigerungstermin kann jedoch mit den
Eigenthümern ein Handverkauf abgeschlossen werden , der so¬
dann durch diese Blätter einen Widerruf gegenwärtiger An¬
zeige zur Folge haben soll .

Bühl , den >9 . Febr . 1842 .
G e »i p ,

Kreissteuerperäquator .
1857 .3 ) Nr . 318 . Neckargemünd .

( Eichen - , Holländer - und Bau -
hol ; Versteigerung .) Zn dem hie¬
sigen untern Stadlwald , Distrikt Lin¬

senteich , werden
Dienstag , den 8 . März , Vormittag « 9 Uhr

35 Stück auserlesene , sich vorzüglich zu Holläuderholz eignende
eichene starke Stämme auf den Hiebsstellen öffentlich » er¬
steigert , wozu die Steigerungsliebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werde », daß die Zusammenkunft bei dem Schieß -
hans stattsindet .

Neckargemünd , den 28 . Febr . 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Herpel .
vät . Degen .

1835 .2 ) Singen , bei Wilfer -
dingen . ( H o l z v e r ste i g eru n g .)
Donnerstag , den 10 . März d . 2 , wer¬
den in hiesigem Gemeindewald , Distrikt

Hegenach , 5 Stämme zu Boden liegende Eichen , welche sich
vorzüglich zu Holländerholz , auch Schncidholz eignen , einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt , wozu die Steigerungs¬
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß die
Zusammenkunft an gedachtem Tage Morgens 10 Uhr an

^dem Rathhause dahier stallfinde , von wo aus man die Stei -
^gerungsliebhaber in den Wald begleiten wird .
> Singen , bei Wilferdingen , den 25 . Febr . 1842 .

Bürgermeisteramt .
Schäfer .

vckt. Roßwaag ,
Rathsschreiber .

1731 .3) Karlsruhe . ( H o l l ä n d e r - , B a u - u nd
Nutzholzversieigerung . ) Bis

Donnerslag , den 10 . März d . 2 . ,
Morgens 8 Uhr ,

werden aus den Domänenwalvunzen , rüppurrer Forsts , durch
BezirkSfölster Schmitt

76 Stämme Eichen , Holländer - , Bau - und Nutzholz ,
1 Stamm Roihbuchen , Nutzholz .
6 Stämme Hagenbuchen , do.
4 „ Weiß - uns Rothruschen,

24 , . Eschen , do.
4 „ Platanen do .
5 „ Akazie » do.
3 „ Erlen , do,

öffentlich versteigert werden , uns die Steigerer hiermit ein -
geladen , sich an vbgedachtem Tag und Stunde zu Rüppurr
am ForsthauS tinzufinde » .

Karlsruhe , den 19 . Februar 1842 .
bad . Forstamt .

Fischer .
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1748 .3) Lahr . ( Ver¬

steigerung . ) Zn der
Theilungssache der verstorbe¬
nen Justine Kleofa Schött -
ger und ihres Hinterbliebenen
Ehemannes Taver Welle
von Seelbach wird das ih¬

nen gemeinschaftlich gehörende Kronenwirthshaus in Frie¬
senheim , bestehend in dem zweistöckigen Wirtschaftsgebäude ,
eingerichteter Bierbrauerei , angebautem Schopf , Scheuer ,
Stallung , einem unter dem Wirthschaftsgebäude sich befind¬
lichen Keller und Vorkeller — mit der Realwirtbschaftsge -

rechtigkeit zur Krone — nebst 1 '/ , Ruthen Hofraithe und
32 Ruthen Krautgarten unten im Dorf an der Landstraße ,
neben Salmenwirth Saal und Johannes Erb der 7 .

Dienstag , den 29 . März d . I ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Hanse selbst , der Untheilbarkeit wegen , vorbehaltlich
obervormundschafklicher Genehmigung , öffentlich versteigert
werden .

Lahr , den 19 . Febr . 1842 .
- Grvßh . bad . AmtScevisorat .

B i t t m a n n .
vllt . Steinmetz ,

Distriktsnotar .
s 733 . 2 ) Nr . 1540 . Karls¬

ruhe . ( B e k a n n t m a ch u n g .)
Für den Bau der bad . Eisenbahn
sollen 135,000 Stück Nägel ( p . p .
200 bad . Ztnr . ü SOKilog .) zur Be¬
festigung der Schienensätiel , i » meh¬
reren Terminen , bis zum 1 . Juli
1843 geliefert werden . Die zur !

Uebernahme der Lieferung Lusttragenden werden hiervon
mit dem Bemerken benachrichtigt , daß auch tycilweise
Angebote berücksichtigt werden können , und daß die Liefe¬
rungsbedingungen sammt Zeichnung der Nägel auf porto¬
freie Anmeldungen von Unterzeichneter Stelle »nd von den

großh . Wasser - und Straßenbauinspektionen zu Mannheim ,
Heidelberg , Bruchsal , Karlsruhe , Rastatt , Sichern , Offenburg
sogleich zugesendet werden .

Die Angebote für diese Lieferung müssen längstens bis

zum
Donnerstag , den 3l . März d . I . ,

Morgens 10 Uhr ,
in portofreie » versiegelte » Schreiben mit der Bezeichnung

Angebote auf Lieferung von Schienen -
Sattel - Nägel

bei Unterzeichneter «stelle cinkommen , worauf an genanntem
Tag und Stunde die Eröffnung derselben und der eudgiltige
Zuschlag der Lieferung erfolgen wird .

Die Konkurrenten sind eingeladen , in eigener Person ,
oder durch gehörig Bevollmächtigte , bei dem Eröffnungsakte
zu erscheinen .

Karlsruhe , den 42 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Oberdirek . ivn des Wasser -, und Straßenbaues .

R o ch l i tz.
vät . H . F e ch t .

(815 . 3 .) Karlsruhe . ( Maurer -
und Steinhan erarbeit zum Ei -

- >«^ 7, senbahn bau in der Sektion Hl .)
Zur Vergebung der Maurer - und Steinhauer -
arbeiten zu den aus der Bahnstrecke zwischen

— " Karlsruhe und Durlach z» erbauenden
Brücken und Dohlen wird eine Summisfion elöffnek , wozu
die Angebote längstens bis zum 10 . März d . I . auf dem

Bureau der unterfertigten Stelle , woselbst Pläne , Kosten¬

überschläge und Bedingungen zur Einsicht aufgelegt sind,
eingereicht sehn müssen .

Karlsruhe , den 25 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .

Keller .
s 783 .3 ) Ettlingen . ( Brenn -

holzverstcigerung . ) Freitag , den
4 . März d . I ., werden un ettlinger Stadt¬
wald öffentlicher Steigerung ausgesetzt :

1) Distrikt Haag :
52 Klafter buchenes Scheiterholz ;

2) Distrikt Kreuzelberg :
27 Klafter buchenes Scheiterholz .

Die Zusammenkunft für den Distrikt Haag findet Mor¬

gens halb 9 Uhr auf der ettlingen - morscher Straße beim

St . Johannes , und für den Kreuzelberg Mittags 2 Uhr
beim städtischen Holzhof dahier statt .

Ettlingen , den 24 . . Febr . 1842 .
Gemeinderath .

Ullrich .
vät . Nei meier .

( 866 . 1 ) Nr . 76 . Berghansen .
''

( Holzversteigerung . ) Im nidda ' -

schen Privatwalde sollen öffentlich verstei¬
gert werden

Montag , den 7 . März d . I . :
Stamm Eichen ,

einfinden , von wo aus man sich in den Wald begebe » wird .

Durmersheim , den 24 . Febr . 1842 .
Bürgermeisteramt .

Bader .
vät . Klacartz ,

Rakhschreiber .
s655 . 3 ) Müllheim .

( M ühleversteigerung .)
Die von dem Wittwer Joh .
Jakob Sütterlin von
Britzingen und seinen Kin¬
dern gemeinschaftlich besessen

_ werdenden Gebäulichkeiten ,
bestehend :

in einer Mahlmühle mit geräumiger Wohnung , zwei
Mahlgängen und einem Gerbgang , Ghpsstampfe mit

Gypsgrube , Stallungen und Gefiügelhaus , dann dazu
gehörigem Platz und Grasboden bei Güttigheim , gegen
den Rhein das HerrschaftSgnt und gegen den Wald

Johann Jakob Kaltenberg von Laufen ; dann :
in einer einstöckigen Behausung mit großer Hofraithe
und Scheuer , gedecktem Holz - und Wagenschopf und

Zugehörden im Orte Britzingen , gegen den Rhein
Johann Jakob Sütterlin selbst und gegen den Wald
der Allmendweg , werden der Nntheilbarkeit wegen

Donnerstag , den 10 . März ,
früh 9 Uhr ,

zu Britzinge » in der Wohnung des Johann Jakob
Sütterlin durch den Distriktsnotar unter dem Vorbe¬
halt obervormundschaftlicher Genehmigung an den

Meistbietenden öffentlich versteigert , wozu die Lieb¬

haber andurch eingeladen werden .
Müllheim , den 10 . Februar 1842 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Dörflinger .

Johann Beck ,
Distriktsnotar .

( 792 .2) Weingarten ,
Oberamts Durlach ,
f Mühleversteigerung . )
Unterzeichneter , Eigenthümer
der sogenannten Werren -
häußelsmühle , zwischen
Weingarten und Durlach an

der Hauptstraße gelegen , ist gesonnen , diese Mühle auf

Donnerstag den47 . März 1842 im Rathhause selbst einer

öffentlichen Versteigerung freiwillig auszusetzen ; wenn ein

annehmbares Gebot erfolgt , soll der Endzuschiag gesche¬
hen .

Die Mühle besteht :
-r) im Haus , dem Mühlgebäude , Scheuer und Stallung ,

alles 1835 erst neu und massiv »rbaut , hat zwei
Mahl - und eine » Gerkgang , nebst der Gerechtigkeit
zur Errichlung einer Marmor - , Schleif - und

Sägmühle ;
b) dazu gehört noch nahe an der Mühle liegend : 6 Mor¬

gen Ackerfeld und 4 Morgen Wiesen .
Die Steigernngsbedingnisse sind täglich bei ' »» Eigenthümer

einzusehen .
Weingarten , den 24 . Febr . 1842 .

Friedrich Aab ,
Müllermeister .

(801 .2 ) Heidelberg . (Fruchtver -
k a u f .) Am

Dienstag , den 8 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

werden auf d «m Geschäftszimmer der Unterzeichneten Stelle ,

gegen baare Bezahlung bei der Abfassung , öffentlich ver¬

steigert werden :
ca . 70 Malter Spelz 1840er Gewächs und

600 „ do . 1841er do .,
wozu die Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden .

Heidelberg , den 25 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Schaffnerei .

Schulz .
( 765 . 2) Mannheim . ( Wein¬

versteigerung .) Nackstehende , aus
des Weinbergen Ihrer Erzellenz der Frei¬
frau v . Herding , geborenen Gräfin
o. S t . M artin , zu Nierstein ge¬
zogene , ganz vorzüglich gehaltene Weine ,

nämlich :
Stück 1811 er,

18l9er ,
1827er ,
183ler ,
1832er ,
1833er ,
1834er ,
1835er ,
1838er ,
1840er ,

1
51 '/z Klafter buchenes Scheiter - und Prügelholz ,

do .
do.

„ eichenes
4 „ birkenes
2 ' / . . . Klotzholz ,

2i25 Stück buchene Welle » ,
175 , , birkene do.

Die Ziisamnicukuuft ist auf der Landstraße an der Werren -

häuschensmühle früh 8 Uhr .
Berghausen , den 27 . Februar 1842 .

Bürgermeisteramt .
Mußgnug .

(813 .2) Durmersheim . ( Holzver -/
^

steigerung .) Die Gemeinde Durmersheim
läßt bis

Dienstag , den 8 . März d . I -,
aus ihrem Gemeindsoberwalde 125 Stämme zu Boden lie¬

gende Eichen , welche sich zu Holländer - , Bau - und Nutz

Holz eigne » , am
Mittwoch , den 9 . März d . I .,

249 Stämme geringere Eichen ,
64 , , Buchen ,
15 „ Kirschbäume ,

4 „ Birnstämme , sämmiliche zu Nutz - und ^
Bauholz tauglich ,

versteigern .
Die Sieigerungsliebhaber können sich auf oben besagte

Tage präzis Morgens 9 Uhr auf dem Rathhause dahier

1
1
4
1

10
4
9

zusammen 33 '/ , Stück ,
werden am

Mittwoch , den 9 . März d . I -,
Vormittags um 10 Uhr ,

im Saale des Herrn Martin Volk , große Em -

meransgasse I -it . O. Nr . 152 '/ , in Mainz , durch

Herrn Notar Klein öffentlich versteigert werden .
Die Probe » können ani 4 . und 5 . März an den Fässern

in den Kellern zu Nierstein genommen werden , und es

werden solche auch bei der Versteigerung verabreicht .

Mannheim , den 13 . Febr . 1842 .
Der Freiherr «, v. Herdin g' sche Geschäftsführer :

C . Schmidt .

( 379 . 3 ) Karlsruhe .
(Versteigerung .)

Donnerstag , den 1v . März - I ,
Vormittags 9 Uhr ,

werden zu Karlsruhe in dem Hanse Nr .
225 der Langenstraße im Hintergebäude

1» Bandwebstühle , bisher zur Fabri¬
kation von Atlas , Taffetas und

franz . double Bändern benutzt .
Ferner :

eine Partie Stahlblätter ,

Bandzapfen , Spnhlen rc.
Zettelräder ,
Windräder ,
Spuhlräder ,
Bänderhafpel ,
Zetteltifche ,

gegen gleich baare Zahlung öffentlich ver¬
steigert . Man ladet hierzu die Kaufliebha .
ber mit dem Bemerken ein , daß diese sämmt -
lichen Gegenstände nur wenige Jahre im
Gebrauch waren , ganz gut erhalten sind,
daher sogleich wieder in Benutzung genom¬
men werden können.

Nähere Auskunft ertheilt
Kaufmann Karl Postelt

in
Karlsruhe

. - M, ( 771 .2) Nr . 59 . L i e d o l S h e i m .
W / (Ninden - Verkauf . j Montag , de» 7.

März , werden etliche 30 Klafter Eichen -
Rinden , und zwar Mittags 12 Uhr , in hie¬

siger Gemeinde auf dem Rathhause versteigert . Der Stei¬
gerer hat übrigens das Schälen und Fälleli der Eichen selbst
besorgen zu lassen .

Liedolsheim , den 22 . Febr . 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

W a e ch t e r .
(764 .3) Nr . 2496 . W e i n h e i m . ( U r t h e i l .)

In Sachen
der Ehekrau des Adam Keßler von Hemsbach

gegen
ihien Ehemann , Ehescheidung betreffend .

Die Klägerin reichte dahier unterm 15 . d . M . eine Ehe¬
scheidungsklage gegen ihren Ehemann mit der Bitte ein :
die zwischen ihr und ihrem Ehemann bestehende Ehe anf -
zulöseu . Sie stützt ihre Klage :

1) Darauf , daß Beklagter ihr im Jahr 1838 eine bedeu¬
tende Halswunde beigebracht ,

2) daß er sie bald darauf durch Stockstreiche auf da¬
gröblichste mißhandelt habe , und

3) daß er seit 3 Jahren landesstüchtig seh .
Da der Aufenthalt des Beklagten unbekannt ist , so wird

derselbe aufgefordert ,
innerhalb 3 Monaten

seine Erklärung auf die Klage dahier abzugeben , widrigen -
das Urtheil in cuntuinneium gegen ihn erlassen würde .

Wqnheim , den 22 . Febr . 1842 .
Grvßh . bad . Bezirksamt .

Gockel .
vllt . Otto ,

Rechtspraktikaitt .
(859 . 3 ) Nr . 588 . I . Senat . Durlach . Urtheil .

In Uutersuchungssachen gegen Franz GrSbel von Wein¬
garten wegen Verwundung , wird auf anttspstichtiges Verhör
zu Recht erkannt :

Franz Gröbel von Weingarte » scp der Verwundung
der Ehefrau des Joseph Eberle von Jehlingen für
schuftig zu erklären , und deßhalb zu einer Schellen¬
werkstrafe von drei Wochen , sowie zur Tragung der
Kur - , Uutersuchungs - und SlraserstehungSkosteir zu

verurtheilen .
V . R . W .

Dessen zur Urkunde , ist gegenwärtiger UrtheilSbrief nach
Verordnung großh . bad . HofgerichtS des Mittelrheinkreises
auSgesertigt und mit dem größeren GerichtSinsiegel versehen
worden .

So geschehen , Rastatt , den 17 . Jan . 1842 .
Obkircher . ( I -. 8 .) v . Stockhorn .

Nr . 3758 . Da der gegenwärtige Aufenthalt des Jnkul -

paten nicht bekannt , so wird das vorstehende hofgerichtliche
Urtheil hiermit öffentlich verkündet , und zugleich die am 18.
Nov . v . I . suk Nr . 22,692 erlassene Fahndung wiederholt .

Durlach , den 26 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

Benckieser .
( 794 . 1) Nr . 2999 . Karlsruhe . ( Präklusivbe¬

scheid .) Diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
an die in Gant erkannte Verlaffenschaft des Bildwebers
Friedrich Christian Oelwang dahier nicht angemeldet
haben , werden von der Masse ausgeschlossen .

Karlsruhe , den 22 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Stadtanrt .

Waag .
vllt . Heinrich .

( 747 . 1) Nr . 3076 . Mosbach . ( Präklusivbe¬
scheid .)

In Sachen
mehrerer Gläubiger , Kläger , Liquidanten ,

gegen
die Hinterlaffenschaftsmaffe des Georg Philipp Adam Bren¬
ner von Ilsbach , Beklagte , Liquidaten , Forderungen und

Vorzugsrechte betreffend , werben auf Antrag - des Gantan¬
walts alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Ansprüche in
der heutigen Tagfahrt zur Schuldenliqnidation anzumelden
unterlassen haben , von der vorhandenen Gantmaffe ausge¬
schlossen.

V . R . W .
Mosbach , den 17 . Febr . 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt Neudenau zu Mosbach .
Ltndemann .

vckt. Eisen Hut ,
Akt . jur .

(867 . 3) Lahr . (Vekannt -
m achung . ) Mit Genehmigung
des hohen Justizministeriums habe ich

meinen Wohnsitz von Ettenheim hierher ver¬

legt .
Lahr , den 1 . März 1842 .

R . Spreter , Rechtsprakt . u . Schriftverfasser .

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Nr. 10.
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